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SChlUSSBEtRaChtUnG

abschließend kann gesagt werden, dass 
Wien nicht nur eine Stadt der Kultur, son-
dern auch des Wissens und der Forschung 
ist� Wie die angeführten Zahlen zeigen, ist 
Wien der Motor im Bereich Forschung und 
Entwicklung in Österreich� Etwa ein Drit-
tel der gesamten F&E-ausgaben, der For-
schungsstätten und der F&E-Beschäftigten 
Österreichs entfällt auf Wien� aber auch im 
internationalen Vergleich ist die Stadt gut 
aufgestellt und liegt im EU-Regionenver-
gleich bei einigen Indikatoren weit vorne� 
Wien hat eines der zentralen Ziele der Eu-
ropa-2020-Wachstumsstrategie, nämlich
die anhebung der F&E-Quote auf 3 % des 
Bruttoregionalprodukts bereits erreicht�

Die treiber von Forschung und Entwicklung 
in Wien sind Unternehmen und hochschu-
len� Wiens F&E-landschaft unterscheidet 
sich von den anderen Bundesländern auf-

grund der Größe des hochschulsektors: 
mittlerweile ist Wien die größte Univer-
sitätsstadt im deutschsprachigen Raum� 
auch für die Beschäftigung von Frauen in 
F&E spielt der hochschulsektor eine be-
deutende Rolle�

Die Stadt Wien stellt jedes Jahr annä-
hernd 100 Mio� Euro für Wissenschaft 
und Forschung zur Verfügung� Der Bogen 
reicht von Wissenschaftsförderungen für 
Forschungsgesellschaften bis hin zu For-
schung, die direkt durch die Stadtverwal-
tung betrieben wird�

Mit der aktuellen Wiener Strategie für 
Forschung, technologie und Innovation  
(www.innovation2020.wien.gv.at) hat der 
Gemeinderat der Stadt Wien im September 
2015 die Weichen für die Weiterentwick-
lung des FtI-Standorts Wien gestellt�
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